
Sachstand Vorbereitung Sachstand Vorbereitung Sachstand Vorbereitung Sachstand Vorbereitung 
Vergabeverfahren Vergabeverfahren Vergabeverfahren Vergabeverfahren 
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Ostbevern Ostbevern Ostbevern Ostbevern 



Inhalt

I. Rahmenbedingungen des Verfahrens 

II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger

III. Zeitplan 

2



I. Rahmenbedingungen des Verfahrens 
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� Struktur des Vergabeverfahrens wurde festgelegt 

� Vergabeunterlagen werden aktuell erstellt, d.h. z.B.

� Eignungsanforderung Teilnahmewettbewerb 

� Raumbedarf/Kostenrahmen 

� Funktionale Leistungsbeschreibung 



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 

� Mitarbeiterbefragung durchgeführt 

� Mitarbeiterdialog am 01.02.2017 
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II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 
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Frage 1a:
Was sollte das neue 
Rathaus in Bezug auf 

meinen Arbeitsplatz auf 
jeden Fall haben?

Gemütliche Aufenthaltsräume
- mit Herd und Mikrowelle
- Tiefkühlfach
- ausreichend Tageslicht
- Kaffeeautomat
- Räume pro Etage

55 %

Ergonomischer Arbeitsplatz
- höhenverstellbarer Schreibtisch
- ergonomischer Bürostuhl

55 %

Bürogestaltung
- keine Einzelplätze für Sachbearbeiter
- max. 2 Arbeitsplätze pro Büro
- helle, freundliche Büros mit Platz für 

Bürger und Akten
- kein gläserner Arbeitsplatz
- Verbindungstür zum Nachbarbüro
- ausreichender Akustikschutz
- mehr Platz für die Technik / Ablagefläche
- angebauter Besuchertisch für 

Besprechungen
- ausreichend Schränke und Regale
- einheitliches Mobiliar

79 %

Besprechungsräume
- Für jeden Fachbereich ein eigener
großzügiger Lagerraum für Stühle, 
Tische und Werkzeug
- Verschiedene Größen an Räumen

30 %

Arbeitsplatz Azubi
- Je Fachbereich einen 

vollausgestatteten Arbeitsplatz

<25 %

Archivflächen
- Ausreichend Archivräume je Fachbereich
- Im Keller
- Auf den Fluren / Büros
- Rollregale (Fahrbare Regale)

<25 %



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 
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Frage 1b:
Was sollte das neue 

Rathaus in Bezug auf die 
weiteren Räumlichkeiten 
im Rathaus auf jeden Fall 

haben?

WC-Anlagen
- auf jeder Etage
- großzügig, für Platz mit Kindern, 

Übergewichtige etc.

<25 %

Kopierer / Lagerraum
- auf jeder Etage
- Kopierpapier im EG
- Gelbe Säcke im EG

<25 %

Raumklima / Sonnenschutz
- Innen- und Außenschutz
- Innenlammelen für Tageslichtregulierung
- Individuelle Raumklimaregelung (Heizung 

und Lüftung)
- Außensonnenschutz für Ost-, Süd- und 

Westfassade

<25 %

Fahrräder der Bediensteten
- separater Stellplatz
- überdacht
- abschließbar

<25 %

Stellplatz für PKW (Dienstwagen) <25 %

Büroorganisation
- Telefonnummern = Zimmernummern
- gleichwertige Rechner für alle Mitarbeiter
- zentraler Drucker und Kopierer (Bewegung)
- Staubschutz für Drucker
- bessere Telefonanlage

<25 %

Duschmöglichkeit <25 %Fahnenmasten <25 %

Aufzug über alle Etagen <25 %

elektrische Schließanlage <25 % Barrierefreies, 
bürgerfreundliches Rathaus 

<25 %

Begrünung in Fluren und 
Aufenthaltsräumen

<25 %



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 
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Frage 1b:
Was sollte das neue 

Rathaus in Bezug auf die 
weiteren Räumlichkeiten 
im Rathaus auf jeden Fall 

haben?

Bürgerfreundlicher Eingangsbereich
- elektrische Schiebetür
- großer Fußabtreter
- Kundenterminal

<25 %

Warteraum für Bürger
- ausreichend Platz
- gemütlich

<25 %

Besondere Büroausstattung
- Kasse = Theke
- Soziales und Kasse = 

Notfallknopf

<25 %

Fahrradständer für Bürger
- überdacht

<25 %

Warte- und Feierbereich Standesamt <25 %

keine Zwischentüren <25 %

Klimaanlage (steuerbar)
für jedes Büro <25 %

Einzelbüro (Datenschutz) <25 %

Freundliches Trauzimmer <25 %

große Glasfront <25 %

Besserer Datenschutz
<25 %

Eingangstür nicht im Rücken 
des Arbeitsplatzes

<25 %

Intelligente Lichtsteuerung
<25 %

Energetisches, 
klimafreundliches Gebäude

<25 %

langlebige Ausstattung
<25 %

großzügiger Ratssaal
<25 %

Putzmittel
- Großzügiger Raum
- auf jeder Etage

<25 %Aufgriff des Münsteraner Baustils <25 %



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 
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Frage 2:
Worüber würde ich mich 
im neuen Rathaus nicht 

freuen?

nicht vorhandener Sonnenschutz
<25 % wenig Arbeitsplatz

<25 %

Dunkel <25 %

entfernte / zu wenig Parkplätze
<25 %

Gläserne Büros <25 %

zu kleiner Hausanschlussraum
<25 %

weite Wege zum Kopierer
<25 %

Einzelbüro <25 %

Klimaanlage <25 %

nicht zu öffnende Fenster 
<25 %

Jobcenter eigene Küche
<25 %

Schlechte Orientierung durch 
schlechte Raumstruktur

<25 %

Nicht zu warme Büros
<25 %

Hellhörigkeit
<25 %

Fenster zur Nordseite
<25 %

Bürger, die in den Fluren 
warten (Warteraum)

<25 %

Langsame EDV
<25 %

zu wenige Aufenthaltsräume 
(auch draußen) <25 %

Großraumbüro 42 %

wenig Lagerplatz
<25 %

zu kleiner Technikraum 
ohne Klimaanlage <25 %

weite Wege zu den Akten
<25 %



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 
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Frage 3:
Was möchte ich in das 

neue Rathaus 
mitnehmen?

liebe Kolleginnen und Kollegen
<25 %

Ventilator (bei Bedarf)
<25 %

Meinen Schreibtisch 
samt Tischcontainer 

<25 %

Standesamtstahlschrank <25 %

Blumen <25 %eigene Bilder <25%

Bürostuhl
<25 %



III. Ergebnis Mitarbeiterbefragung 
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Frage 4:
Was sollte für die 

Übergangszeit oder 
während der Umzüge 

beachtet werden?

Regelmäßige Info zur 
Bauinfo und Vorgehensweise

<25 %

Umzugshelfer
<25 %

Neuausstattung 
Aufenthaltsräume/Sozialraum

<25 %

Umzug Wörmann zu möglichst 
später Zeit

<25 %

Diskretion für Bürger 
<25 %

Gleichbehandlung bei der 
Einrichtung der Büros

<25 %

genügend Kisten 
für den Umzug

<25 %

möglichst geringer 
Ausfall an Arbeitszeit 

<25 %

Genaue Vorgaben, 
wer was zu tun hat 

<25 %

Umzug auch am Wochenende 
(um Familie und Beruf 

vereinbaren zu können)
<25 %

Keinen Termindruck
<25 %

Umzug des Büros begleiten
<25 %

Urlaubssperre eine Woche 
vor und nach Umzug

<25 %

Frühzeitige Umzugsplanung
<25 %

möglichst geringer Aufenthalt 
im Büro Wörmann

<25 %

Eigenverantwortliche 
Räumung des Arbeitsplatzes

<25 %

Umzüge außerhalb der 
Ferienzeiten und vor 

November 2017
<25 %

Archive sollten durchgeschaut 
werden, um unnötigen Ballast 

nicht mitzunehmen <25 %

Effiziente Organisation, 
gute Vorbereitung 

<25 %

ausreichender Schallschutz
<25 %

Umzug erst, wenn die EDV 
funktioniert <25 %

verantwortliche Zuständigkeiten 
klar definieren <25 %

Ausreichender Sichtschutz
<25 %

genügend Zeit für 
Einrichtung des Büros

<25 %

Digitalisierung des 
alten Aktenbestandes

<25 %



II. Einbindung Mitarbeiter/Bürger 

� Bürgerbefragung gestartet bis 24.02.2017
� Bürgerdialog am 20.02.2017
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III. Zeitplan

Dez. 2016

März 2017

Mai-Aug.  
2017

Sept. 2017

Okt./Nov. 
2017

Dez. 2017

Mai 2019

Start des Verfahrens 

Erarbeitung der 
Ausschreibungsunterlagen 

Planungen und Angebote

Verhandlungen 

Verbindliche Planungen 
und Angebote 

Vertragsschluss 

Baufertigstellung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

13

BEMK Rechtsanwälte 

Standort Bielefeld:

Niederwall 28

33602 Bielefeld

Telefon: 0521/977940-0

Telefax: 0521/977940-10

Standort Markdorf:

Florianweg 1

88677 Markdorf

Telefon: 07544/93491-0

Telefax: 07544/93491-10

Web: www.rae-bemk.de

E-Mail: info@rae-bemk.de

Rückfragen?

Rechtsanwalt Dirk Kronsbein

d.kronsbein@rae-bemk.de


